
Die Zehn Prinzipien von GLOBAL COMPACT 

 

Die Grundlagen der 10 universell anerkannten Prinzipien des Global Compact 
aus den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und 
Korruptionsbekämpfung sind: 

• die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 
• die Erklärung über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit der Internationalen Arbeitsorganisation, 
• die Grundsätze der Erklärung von Rio zu Umwelt und Entwicklung 
• die UN-Konvention gegen Korruption 

Der Global Compact fordert Unternehmen auf, sich zu einem Katalog von Grundwerten aus 
den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung 
zu bekennen, sie zu unterstützen und innerhalb ihres Einflussbereichs in die Praxis 
umzusetzen: 

Menschenrechte 

• Prinzip 01: Unternehmen sollen den Schutz der internationalen 
Menschenrechte unterstützen und achten und 

• Prinzip 02: sicherstellen, dass sie sich nicht an 
Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 

Arbeitsnormen 

• Prinzip 03: Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und 
die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivverhandlungen wahren. 

• Prinzip 04: Unternehmen sollen sich für die Beseitigung aller Formen 
der Zwangsarbeit einsetzen. 

• Prinzip 05: Unternehmen sollen sich für die Abschaffung 
von Kinderarbeit einsetzen. 

• Prinzip 06: Unternehmen sollen sich für die Beseitigung von 
Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit einsetzen. 

Umweltschutz 

• Prinzip 07: Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen 
dem Vorsorgeprinzip folgen. 

• Prinzip 08: Unternehmen sollen Initiativen ergreifen, um größeres 
Umweltbewusstsein zu fördern. 

• Prinzip 09: Unternehmen sollen die Entwicklung und Verbreitung 
umweltfreundlicher Technologien beschleunigen. 

Korruptionsbekämpfung 

• Prinzip 10: Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption 
eintreten, einschließlich Erpressung und Bestechung. 

Infos unter: http://www.unglobalcompact.org/ 

http://www.unglobalcompact.org/

